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(29tz? -1) Ni. 7882.

Curatorsbestetlung.
Vom k. l . Landesgerichte in Lai-

bach wird der Frau Anna Klemens
von Laibach, derzeit unbekannten Auf-
enthaltes, bekannt gegeben, daß der wi-
der sie über das Nealefecutionsgesuch
1. Grades der Frau Christine Simon
durch Herrn D r . Costa M o . Sicher-
stellung der Wechselsumme per 200 f l .
o. 8. o. erflossene diesgerichtliche Be-
scheid vom 25. Oktober 1873, Zahl
6763, dem ihr zur Wahrung ihrer
Interessen bestellten curator aä llowm
Herrn D r . Karl Ahaii i , Advocaten in
Laibach zugestellt worden ist.

Laibach, am 9. Dezember 1873.
(3008—1) Nr . 79217

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Alois Pavsin in Laibach die execu-
tive Feilbietung der dem Herrn Josef
Kollmann in Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 1688 st. 90 kr. geschätzten Fahr-
nisse, a ls : 11 Pferde, 3 Omnibus-
wägen, 4 Futterwägen, 1 Werth*
heimsche Kasse, 2 Doppelschreibtische,
1 polit. Schreibtisch, 1 Pendeluhr u.
f. w. bewilligt und hiezu zwei Feil-
bietungs-Tagfatzungen, die erste auf den

1 4 . J ä n n e r
und die zweite auf den

2 8 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wienerstraße, mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schähungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gezeven werden.

^"bach, am 13. Dezember 1873.
(29S7- l ) Nr. 9562.

Zweite exec. Feilbietung.
Bon dem l. l. Vez»rlsgeiichle Fchiriz

wird bekannt gemacht:
<3s sei die mll Vescheide vom 31ten

März 1873, Z. 4890, in dcr Execution«,
fache des «mon Mlalar von Iggendorf
wider den unbekannt wo abwefendln Io«
sef V l i l i von Sarlschiha Nr. 2, durch den
Curator Jakob Vli.ö M o . 300 f l . c. g. o.
Ms den 23. Dezeworr 1873 angeordnete

eiste und zweite Feilbielung der Realität
Ulb.'Nr. 27 ää Radelseck mit löinvcr.
ständniö beider Theile fiir abgehalten er«
ll i lr l wordcn, e« daher lediglich bei der
drittln auf den

2 4 J ä n n e r 1 8 7 4 . ^
angevldnelen Fcilbiclung sein Verbleiben
habe. ^

K. l. Bezirksgericht Feisttiz, am 24ten '̂
November 1873. ^

(2708—1) Nr.' 6330. ^

Executive ^
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. VezirlSgelichlc Tschernemdl!
wird bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Fi«
nanzftlvcuratur nom. des h. Aerars von
Laibach die executive Feilblctlmg der dem
Johann ^oplllz von Kneschina Nr. 6 ge-
hörigen, gerichtlich auf 272 fl. geschätzten,
»ä Herrschaft Freithurn sub Curr.'Num«
mer 323, Rcclf.«Nr. 73 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
liillungs^Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf den

2 0. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf dm

20, M ä r z 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags um I I Uhr in der
Gttlchlstanzlei angeordnet worden.

K. t. BezirlSgericht Tschernembl, am
20. September 1873.

(2718 -1 ) Nr. 7241.

Executive
Realitäteu-Velsteigeruttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tl.chelneu.til
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Johann
Staudaher von Hrelln Nr. 3 im eigenen
Namen und in jenem seiner G^ltm
Maria die efecmioc Feilbictuug der der
Katharina Staudaher von dort gchöll»
gen. gerichtlich auf 370 fl. geschätzten, aä
Herrschaft PöUand 8ud tom. IV, sol. 89
vorkommenden Reallläl blwilllgl und hiezu
die einzige FellbielungStagsatzung, und
zwar auf

den 2 1 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,
vormittags um 10 Uhr in der Gerichts-
lanzlei angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
9. September 1873. ^

^ 3 8 3 — 1 ) " ' Nr. 2606.

Erinnerung
an die unbekannt wo bildlichen Andrea«
O b r e s a und Michael K u l h und deren

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Ober»

laivach wird den unbctanm wo dtfindlichen
Andreas Obresa und Michael Kulh und
deren ebenfalls unbelunnt^n Rechtsnach-
folgern hltlmit erinnert:

Es habe Herr Ignaz Alois Ielovielvon
Oberlaibach, wider dieselben dle «läge auf
Veijahrt- und Erloschcnerllürung der auf
den Realitäten Rclf. 'Nr. 72? und 243/10.
sln l . 'Nr. 37V sUr Herrn Uüdltüs Ovicsa

aus dem Schuldscheine vom 24. Oktober
1803 bezüglich des Vetrages per 690 f l .
sammt 5"/a Zinsen haftenden Satzpost,
dann jenen für Herrn Michael Kulh
Handelsmann in Kaibach, auS dem ge-
richtlichen B.rgleiche vom 24. Februar
1804, hafttüden Sahpost im Betrage
per 120 fl. D. N . uub pr^W. 26. I u l ,
1873, Z. 2606, hielamls eingebracht,
worüber zur ordentlichen Verhandlung die
Tagsatzung uuf den

16. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
G O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihre» unbekannten Aufenthaltes
Herr Franz Ogrin von Oberlaibach als
oulllwr ad acwru auf ihre Gefahr und
Husten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrlgens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Vezutsgerichl Obcrlalbach, am
29^IuU^873^

(2927 -1 ) Nr. 4529.

Executive Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte kack wird

bekannt gemacht:
Es sn ubcr das Ansuchen der l. t.

Fiuanzptocuiatur Kaibach gegen Gcolg
Sedej von Goienjaous ob Pülland
Nr. 37 wegen an Steuern schuldigen 9 fl
23 kr. ü. W. o. 8. e. m d,e efccutioe
öffentliche Vetsteiglruug der dem letzteren
glhörigen, im Grundduche der Herrschaft
Kuck 8ub Nov. Urb.-Nr. 193 vollommcn-
den HouSrealiläl im gerichtlich erhobene»
Schätzungswetthe von 550 ft. ö. W. ge»
willigt, und zur Voinuhme dcrfllben die
FeilbielungStagiotzungen anf den

17. J ä n n e r ,
17. F e b r u a r und
17. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hielgerichts
mit dem Allhange dcslimml wordm, daß
di< fellzubielendtli Realität nur bei oei
lltzlcn Ftilbielung auch unter dcm Schä»
tzungStvellhe an den Meislblttenden hint«
angegeben werde.

Das SchützungSprotololl, der Grund»
duchscxtacl di« ̂ »cllutionSbedlngnlsse lönnln
bei diesem Gerichte in den gewöhnlichen
Amtsslundcn elngcsehcn werdln.

K. t. Bezltlsgericht îuck, am 9len
November 1873.

(2733—2) Nr. 5854.

Erinnerung
an LutoS K o o a t i ö Ul>d >clne Erben.

Von dem l. l. Vezillsgerlchle Feisttiz
wird dem unbekannt wo auwcslnden Gc«
klagten ^iulas Kovailt von Emcrje und
seilien ebenfalls unbekannten Erben hiermit
ei innert:

Es habe Andreas Kovaiic von Smeije
Nr. 26 wider dieselben dle Klage auf Er.
sitzung der in Smc.je Eonsc.'Nr. 26 ^ -
lrgenen, im Grundbuch« der KilchlNglll
G l . Helena zu Prem sud Ulb.-Nr. 28

vorkommenden Hubrealltüt nud Ms»,
2. Jul i 1873, Z. 5854, hieramlS eingt'
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsahung auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS §29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes An-
ton Ulh von Smerjc Nr. 41 als curator
llä »otum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Enbe
verständiget, baß sie allenfalls zn rechttr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich c<»cn
andern Sachwaller zu bestellen und anhec
namhaft zu machen haben, widriaens dicst
Rechtssache mit dem aufgestellten ourHk)l
ad aowlii verhandelt werden wird.

ss. l. Bezirksgericht Feisttiz, am 2ten
Ju l i 1873.

(2714 -2 ) ' ^ Nr. 68Ä.

Erecutive
Realitäteu-Versteigcl uttg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Tscherncmbl
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann
Slerbenz, Machthaber der AndieaS i!u^
s^r'schen Verlußmasse o. ttohma, die eft-
cutioe Feilbitlunq der Helena Smull
von Wint l l gehörigen, ucrichllich auf 7 fl«
gcfchätzten, gud ww. 11, sol. 218' / . Top>'
Nr. 8/2, vorlommelidcn Realilät bcwilligl
und hlczu orei Feilbiclungstagsutzungcn,
und zwar die erste auf den

14 J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge-
rlchtslanzlei angeordnet wo»den.

K. l. V.zirlSgericht Tjchcrncmbl, oM
19. Sepl.mber 1373.

^(27^7—3) Nr. 5946.

Erecutive
Realitäten-Versteinerung.

Vom l. l. GezillSnerichte Tschernembl
wird bekannt gemuchl:

Es sei über Ansuchen des Mall).
Gttsin von M,ch°elSd,rf die ei lc i i l ' "
Frilblttun« der dem Johann Roschm^
von RuiMchel aehü ignl. gerichtlich a"'
820 fl. geschätzten, im Gl undbuäie t>er
Herrschaft Selsctibcra. iiud wm. X I I , Wl.
k l ' / , vollommenden Re^l,tal bew>U>lil
und hiezu drei FeilbietungS Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

9 J ä n n e r ,
die zweite auf den

10. Feb rua r
und die dritte auf den

6. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vormlltugs 10 Uhr, in der V "
richlstanzlel angeo,tmtl worden.

K. l Ve;ktsgerlcht Tjchernembl, a«.
2. August 1973.
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Gin Commis,
der deutschen und slovenischen Sprache
lundly. findet allsogleich Aufnahme in der
Spezerei« und Eisenhandluna Kolll2ll
kaollllbl H 8vlm« in M a r b u r g .

(300lj-2) Steiermarl.

Weinachts- und Neujahrsgefchenle.
A. A Fischer in Mach
tmpfiebl! Damen- »nb l^s^olien- 8»mmt>, 8eillen , i^ip«-
n»d fll iküte, 8eicien- »»d l)»ot»om<> lln^uc^on«. ttiiub
olien, Ln8ol>lik8, Nnmenpnletot«, Neizenmänte!, 8»mmt
und luolijaelcen, 8cl>2f^o« Leliuinen, Ilieates- und
ssou fsou lüoker, 8be!en ,i d Kn!e»äsmes,.L»m»80N»n,
liinliel-Molcolien, ß«üt̂ en, filugtlinzie und 8oliul»e, l)»> ' , ^ ^ .
mvnDuxesdemllen, ttvl-ren Duxes- und si»n«»l»,eml<en
und ttosen i» lurii! mid rot!,, l)»men ^»o^tool'gst,, 0»men- und l<essennem«len, ^o»en, vl»e>
miaets, kü»noketten und Xsii^en, l.einen- ,md Ü»ti8ttüol,es, l)»men> und il!nlles»Lbllslvn, kllvller,
Lrinolinen, «»»«»»»l-öoliv l,nd lournül-vn, l^oull 0neml»st», Xsilz« und ^l«»ob»«, 0i»>9»o«»,

. 2»sise, «»»snetlb und tt«2selnl»z^olle:

Kinder-
Resenmäntel, Jacken, Paletots, Muff m jebtr ®röße ftnb foebrn angelangt. (8080—1)

Marseiller Gallerte
das bewährteste und schnellste

Weinklärungs-
Ullb

Weinverbesse-
rungsmittel

sammt der Gebrauchs - Anweisung
empfiehlt

JoL Als. Hartmannn
in Laibach. (2»OJ-3)

Comptoir im Gruinnig'schen Hause.

12YM Hljaler ^r . Ort.
lv. als Hauplsslwiu»,

"ewinnl-von «tt.UUtt, 40,00«,?l0,0l>N,
2<»,<w«, Ki,000, 2H l2,UU0, »0.000.
2 H «000. 2 H U000, il H ^i«00.
l'l a 4000. i l H 'l200, «2 a 2i0U,
27 H 2000, ll k !U00. i « » i20U,
l2U H «U0, <i k <i00, 2 H 480, .'l>2,
^ 400, i l!2 H 200. l0 H «20, il«7 ä
l<0 ,,„v it4il2U » 44, 40, 20 ,c. lc.
Tl,., lrr <Vr, (?rt. rulhält die vom
^lnlUs c,fllthmig!e lind naruiüioi!'

Ll^ Große Gcldverlojuug H
wulül dic Gcsamnusumms dtl z<llpi!ul>f»
von Ulitr
2 Millionc» 120,000 Thlr.«pr(?rt.
l'»!!ii>ll wsl!,gs>l Monal^u in sitlieumnüsier
Z'chlMH zur slchrrru itnlschcidullg sttla"«!.

Die ntlchsis ^'fhlll'g »st Planmäßig

. ,̂ 14. und 15. Jänner 1874
tlflNljcht ,l!!d ist der Prri» der ^os,:

„ — „ „ lialbs«, „ „ .,

Gegen Einscudnng des Belrasse« i»
sl. ö. W. Vantliolen, am bcquemsim der Z i -
cherheit hallier in lccrinmandieneli Niisseli,
vclseude ich direct unter gratis Äeisügm,g
deß Prospeclc« die mit S«aal«nappen uer-
sclieum Origillllllosc Ms t uach wrilesler
EulscrlNlug prompt und verschwiegen. So-
sort nach drr Zithnnc; erhält jeder Belhei-
ligle die Ziehungbllsle nebst Nluovlllinusloi!
libtlsllndl und wrrdcn Gewmun,elber uute,
strcnstster D i « c r e « i o „ sogleich aus-
bezahlt. Mai , wende sich baldigst reltraimlo:
voll an da« sic<« v°m Olllcte bel,ii»stigls
Vanlhaus (2»W 1)

Lioymunll «ool(8vnol-, Nklml)U!-y.

^rirat8 Antrag.
Ein junger Orschästsmalili, 23 Jahre all, im

Besitze ellie« schr guten Orschäfles, sucht auf
dttsrm nicht mehr ungelvöhnlichell Wra/ ein jun-
geS, häuölich erzogenes Flknlcin zur Frau. (Lr>
rvllnschl wären einige Tausend Ouldcn Mügi f l
zur iliergroßerung dcs Geschäftes. Ernste, nicht
anonyme Anträge mit Ucischlusz der Photographie
unter „ > 4 . « . « » » " an die ürpedilion.
Strengste Verschwiegenheit wird verborgt.

(2752-2) Nr. 4634.

Neassumienmg 3. ezee.
Realitiitell-Velsteigerullg.

Vom l. f. Gczillsgcrichle Senosetsch
wird bclanlil gemacht.-

ES sci ül'tr Äusuchen dcr l. l. Finanz-
procuratlil slir Krain die Reassumierung
der dtillen cfec. Versteigerung der dem
Andreas Noval von Famle gehörigen, gc-
richllich auf 1477 ft. 00 lr. geschätzten
Ncaliliu uud Nlb.'Nr. 526 L<5 Htlijchafl
Scl'osclsch bewilligt und hiezu eine Hcubie-
tnngelagsatzung und zwar die dritte aus den

10. J ä n n e r l 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr. in der Ge.
lichlölmlzlci mit dem Anhange angeordnel
worden, daß dic Pfandtlalität bei dieslr
Fcildiclung auch unter dcm Schätzungs^
wcllht hintangegeben werden wird.

Die ^icitalionsdldingnissc, wornach
lllSbesoudcrc jeder Licitant vor gemachtem
Anvolc ein lOpcrz. Padium zu Handel,

^ der ilicilationecomnnssion zu erlegen hat,
l sowic das ^chätzungspiotololl und de>
! Gl undducheeflract tonnen in der dics
getichllichrn Registratur cmgcschcn werden.

K. l. BeziltSa/richt Smoselsch, an>
27. Ollobcr 1873,

\ Tausend
i schöne neue Sachen von ausländischen

| Kinderspielwaren (i985 ,
l und

I Galanterie-Gegenständen
! empfiehlt die gefertigte Handlung: dem ffeehrt#n Publiciim
\ mit der Zusicherung billigster Preise, bei bekanntlich

? re i chs ter A u s w a h l , v o m S c h ö n e n das S c h ö n s t e !

I Von Puppen mit Wachs- und Porzellunko'pfen sind
[ wahre Prachtstücke angelangt, ebenso allerlei Zimmer, Küchen,
• Möbel, Theater, Ilanillnnjren, Stauungen, Brunnen, Kutsehen,
! Equipagen, Omnibusse, dann Pferde, Hunde, Katzen, Hasen
1 mit Naturseil, allerlei «eflflffcl, JWilitürausrüstiiriffen, Zerlcp-
i und andero Spiele, Cliristbaumverzieiungen uud Lichthtflter,
I Juisachen etc

Für Erwachsene empfehlen sich meine bekannten Wasser-
i werke, Nachtlampen und Tintengefässe mit naturgetreuen,
! herrlichen Landschaften, neueste Albums, Mappen, Fächer,

die mannigfache Auswahl von Lederware, Toilettgegenständen,
plattirten Waren, französischen Tassen, Zuckerbüchsen etc.

Um zahlreichen Zuspruch ersucht der ergebenste

iSpitaljjasse. Andre Schreyer.

P K>«,inis*olie <

Industrie-Gesellschaft.
i

Die Generalversammlung vom 21. Oktober d. J. hat be-
schlossen, dass der am

2. Jänner 1874
fällige Dividenden-Coupon mit 35 fl. einzulösen sei.

I Die Auszahlung erfolgt von dieser Zeit an bei der Gesell-
I schaffckasse in Laihacb,

1 (2991-2) Der Verwaltungsrath.
LA ^_

\ Die " (

| Damen-Moden-, j
\ Putz- und Wollwaren-Handlung
h des

Ernst Stbckl ,
I empfiehlt als passende I

Christ-Geschenke
I I gant DamenhOte, Coiflfu en. Theater-Capotten und Kinder-
I Capnchons.

h Damen-Jaquets, Paletots und Dollmans. ,
\ Pelz-Garnituren '
ü aus Edelmarder, «oldiltis, Taucher, Angora, weiss Fuchs, |
K Luchs, Bisam u. s. w.

I W o l l - T ü e h e r , I
Ü Wollgilets Seelenwlrmer. Kinder-Jäckchen, Wollröcke, Damen- I
' und Kinder-Ganiaschen, '

i Nouveautes I
k in Chemisetten, Stuait-Kriwsen, Crepe de chln-FichuÄ. Band- t
| (rarnitnren, seidenen Schleifen und Maschen, ^stickten leinen-

ItjittistuiclH'iii, gestickt™ Kragen und Manchetten, modmien
| niedern, (orstts, Sclilcppiöcken, Daiufii- und KinderschÜrzen (

j Für Ballkleider ' <
glatt und faconniert Brüsseler Juli, (Jrepe-Lisse, Tarlatan etc J

I Myrthencoitfuren und Brautschleier. !
AjSg^ Beste Nälimaschine (

•Jbfln&f Familien - Gebrauch:
P^^^BF The „Little Wanzer", '
rl:t H | ^ R ^ ^ bewährte amerikanische. Schiffchen- I

j^x ' 4 M p "̂  DjPPĵ ÄBäliiiiiBliB ™ k
•HHK ' 7 . crlornon uud dem | n . | i ionlnuiiKKr- J
tsqpww • ' • ^ l r^1 1»»«» nicht unUfrworswj, wurdo aus dur k
'xr vLZtiäW W l ü n p r WoituusBtollung durch R
v-^ rip^^i^i;^ ~~=<:'$W' ZWe» Verdienstuiedaillen j

I " " -«c^s--- prämiiert. (2908—8) I
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Bei

A Aaringer
doch die reichste Auswahl der

preiswürdigsten «>> gewähltesten Kegenstänöe
und zwar das hochfeinste:

3«l 8chilllkl öl ullll Effenliem:
Steck, und Frisierlänime per Stück f l . l '20 bis 13, Medaillons von fi. 180
bis 6, Schmuckgarnituren f l . 2 bis 5>, Cigarreneluls von fi. 5 bis 14,
Visitliischchen ft, 2 bis 7, Portemonnaies von fl. 3 bis tt, Halstrenze von

fl. I bis 2 :c.

In Perlmutter:
Nadeletuis von fi. 2 bis 3, ElMgcm.nlbüchel ft. 3, Albums von ft. 6 bis 20,

Schü'ucklassrtten von f l . 2 5>0 bis 8 :c.

) n Bernsteine'
1 Brochc mit Oold montiert ft, 4 bis 7, ganze Garnitur bis fl. 12, dto.

Htmdlnlnöpfe fi. :;. 1 Collier fi. 2 bis 20 :c.

I n Tilberoxyd:
Ohrgehänge, Broche oder Garnituren von 60 lr. bis fi. 6, Uhrtelten von
80 lr. bis fi. (i, Handschuhlassettc fl. 20, Photographien-Rahmen bis fi. 3 :c.

Zu Ohinalllber, Maque, Britannia'.
Girandole, Tafel- und Haiüleuchler. Essig- und.Oel-Gcstellc bie fi.20, Zucker-
dosen, Theebüchsen, Kessel ui.d Kannen; Pfcffer- und Salzfasscln, ztamm<
schachteln, Zucker- und Pffffeistreuer, Tische nnd Desserlbestcde, Suppen»

und Nahmschiipfer, Tabaletuis, Zuckerzangen :c. :c.

I n Staljlfabricaten:
Haarreife und Diadcms von si. 4 bis 8. Medaillons von fl. 3 bis 5,
Ohrgehänge m?d Brochcn; tae Feinste in Taschenmessern und Scheeren

und dergleichen vieles.

I n Lederwaren,
vom Ordinären bis Feinsten assmlicrt, und znar: Cchrcibmappen uon
ft. 1 20 bis 20, Tame,mcclssailes von f l . 1 bis 12. Albuno von 80 tr. bis
fi. 18, Gürtel und Täschchen von W lr. bis 5 fi., Toilelncclssniics mit
geschliffenem Epiegcl von fl, :'. bis 8, Hand- und Reisetaschen, echt und

imitiert Juchten, mit und ohne Einrichtung, bis fi. 3l> :c. :c.

In Parfümerie
die besten in- und ausländischen Erzeugnisse jeder Art.

Lager in antiken MMnitzwaren,
schweizer Arbeit in aller Art, besonders kunstreich: Cigarrcnschränle von
fi. 12 bis 28, Rauch- und Toiletlische bis fi. 32, Schmucklasseltcn von
fi. 6 bis 18, Billetenteller von fl. 3 bis 12, Schlüssellaftei, von fl. 550
bis 11, OfenschilMgeslclle von ft. !i bis 10. 1 Waffenbrelt, prachtvoll, fi. 40.

I n DmlckntenMien:
Bernslein-Cigarrcnspihen von fi. 1 40 bis 15), desssleichen in Meerschaum,
glatt und geschnitzt, Gesnndhcitelrockenraucher aller Art von 24 lr. bis
f l . 0, schöne türtische Pfeifenrohre von ft. 1 20 bis 5, MeersckamwTabal-

pfeifen von fi. 2 bis 10 ?c. :c.

Ml Krise- mitt ZHtllkquiNtnl'
1 Lancaster», Lefaucheux- und Percussione-Gewehr von fl. 11 bis <!0,
Iagdlaschen, ^iquciir- und Weinflaschen in Stroh und Leder montiert si. 1
bis 5, Iagoslnhle, sehr prallisch, fi. 4 lit), Revolver von fi. <', bis 25,,
Wagen- oder Neisedcckcn, prachtvoll, von fi. 14 bis 25) :c. ?c.

In Kautschuk und Gummi:
Medaillen^ Kreuze, Garnilurcn bis fi. 6, Cigarren- und Taballtms,
Diadems, Armband, stellen lc., sttts das Modernste; Regenmäittel, beste

Ollalilät, vvn fi. 8 bis 20.

I n optischen Gegenständen.
Fernröhre, Brillen, Thermometer, Zwicker :c. und staunend billige und

vorzügliche Thealei Perspective von f l . 3 5,0 bis 30 pr. Stück.

I n Tapisserie, Application lc.
fertiger Arbeiten: Sophapölster, Seidengeldlwrsen, Uhtträqer, Tragbander,
Handtuch-, Echliisscl und Garderobehalter, Glockrn^ngc, Scruicllcnbandcr,
Miitzen, Wandlaschen, Tatumzeigcr, Theimometcr, Schreibniappcn, Äiicf»,
Cigarren^ und Reisetaschen, Ofenichirme, Papicrlölbc nnd dergleichen vieles.

Ferner eine große Anzahl kleinerer geeigneter

RWMgmsliinde zu Mneschmken
Eben wieder angelangt:

Ghriftbamnterzchen, prattische Hälter, Verzierungen.
als: Gttgel 25 kr., fliegend fl. 1 bis 1'40,

Hchmetterlinfte von kr. 25 bis 5<> ?c. n-.

Dnill und Verlag u«n Iizl-nz r. ttleinmayr « Ftdnr «»mbetß.


